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Wertschätzung für die Bäckereien
ZABERGÄU/HEILBRONN Marktgemeinschaft Kraichgaukorn bringt die neue Ernte zu den Kunden

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

E
s ist immer gut, wenn der Er-
zeuger den Kunden die erste
Ernte bringt“, sagt David
Hehmann. Der 28-jährige

Landwirt aus Brackenheim-Boten-
heim ist einer von 50 Bauern, die der
Marktgemeinschaft Kraichgaukorn
angehören. Hehmann ist erst seit
zwei Jahren dabei und damit eines
der jüngsten Mitglieder. Gesundes
Brotgetreide anzubauen und dabei
gleichzeitig Umwelt- und Natur-
schutz zu betreiben, indem sie kei-
nen chemischen Pflanzenschutz
verwendet, hat sich diese Gruppe
auf die Fahnen geschrieben.

Die Gemeinschaft, die weit in den
Rhein-Neckarraum hineinragt, hat
in einer Aktion „Neue Ernte“ fünf
Bäckereien unter anderem in Wall-
dorf und Karlsruhe besucht und mit
der neuen Getreideernte beliefert.
Eine dieser Bäckereien ist die Bä-
ckerei Theo Lang in Heilbronn. „Mit
dieser Aktion wollen wir die Wert-
schätzung für unsere Kunden aus-

drücken“, sagt Jochen Harsch. Der
Landwirt aus Pfaffenhofen ist eben-
falls Teil der Marktgemeinschaft.

Die Aktion kam bei den Bäckerei-
en gut an. „Besonders beim traditio-
nellen Backen ohne Hilfsstoffe ist
ein vitales Korn voll wertvoller In-
haltsstoffe unverzichtbar für tolle
Brote und die anspruchsvolle Fein-
bäckerei“, freute sich Theo Lang
über den neuen Mehljahrgang.

Artenvielfalt „Seit 30 Jahren zeigen
wir, dass sich Getreideerzeugung
und die Förderung der Artenvielfalt
ergänzen können“, wies Landwirtin
Xenia Kuntz-Ratzel auf die ökologi-

sche Ausrichtung hin. Dabei waren
die Bedingungen in diesem Jahr al-
les andere als günstig. „Wir hatten
zunächst höhere Erwartungen. Am
Ende sind wir trotz schlechter Wet-
terbedingungen noch mit einem
blauen Auge davongekommen“,
sagt Jochen Harsch. Die Qualität sei
letztlich besser als gedacht. Die
Feuchtigkeit aufgrund vieler Regen-
fälle sowie die vielen kühlen Nächte
in den Sommermonaten hätten für
Probleme gesorgt. Harsch: „Als das
Getreide reif war, setzte die
Schlechtwetterperiode ein.“

In normalen Jahren seien sie in-
nerhalb von einer Woche mit der

Ernte fertig gewesen. „In diesem
Jahr hat sich die Ernte leider über
zweieinhalb Wochen hingezogen“,
sagt Jochen Harsch – und zwar von
Ende Juli bis Mitte August.

Üblicherweise starte man mit der
Ernte bereits am Vormittag und nut-
ze auch die Nacht. Doch aufgrund

der Feuchtigkeit und der kühlen
Nächte war das Zeitfenster in die-
sem Sommer viel enger, konnte an
vielen Tagen nur zwischen 15 Uhr
und den Abendstunden geerntet
werden. Landwirt Harsch: „Der Bo-
den war jedoch viel zu feucht.“ Die
gewünschten lauen Sommernächte

sind ideal für die Ernte, doch sie hat
es diesmal nicht gegeben.

Ackerwildkräuter Die Feuchtig-
keit war das eine Problem für die
Kraichgaukorn-Landwirte. Das an-
dere waren die Ackerwildkräuter,
die sich im Bewuchs kaum klein hal-
ten ließen und deshalb mit dem Ge-
treide um das Licht der Sonne kon-
kurrierten. Die Marktgemeinschaft
betrachtet das Getreidefeld ganz be-
wusst als Lebensraum und setzt auf
die Ackerwildkräuter in ihren Fel-
dern. Diese Kräuter dienen den In-
sekten, Feldvögeln und dem Klein-
wild als Nahrung.

Die Marktgemeinschaft Kraichgaukorn hat bei ihrer Aktion „Neue Ernte“ auch die Bäckerei Lang in Heilbronn mit einer neuen Ernte beliefert. Foto: privat

„Wir sind trotz schlech-
ter Wetterbedingungen
mit einem blauen Auge

davongekommen.“
Jochen Harsch

50 Betriebe
Hauptsorte ist der Weizen mit einem
Anteil von 5000 Tonnen. Hinzu kom-
men Dinkel, Roggen, Urkorn und Em-
mer. Die Mitglieder verzichten auf che-
mische Pflanzenschutzmittel. fri

Die Marktgemeinschaft Kraichgaukorn
gibt es seit 1990. Sie legt großen Wert
auf Regionalität. Die Gemeinschaft
umfasst 50 Betriebe, die jährlich rund
7500 Tonnen Getreide produzieren.

Montag
MASSENBACHHAUSEN
Mehrzweckhalle, Heilbronner Straße 56.
19.00 Informationsveranstaltung der
Deutschen Giganetz zum Glasfaseraus-
bau. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
es gilt 3G. Infos unter www.deutschegiga-
netz.de/massenbachhausen

Geburtstage
Leingarten Johanna Schieb (80)
Nordheim Renate Fischer (80)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kernzeiträume und Mensa für 2,3 Millionen Euro
Neubau soll Anfang 2022 bezugsfertig sein – Gemeinde erhält große Fördersumme vom Land

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

NECKARWESTHEIM „Wir wollten ei-
gentlich noch abwarten, bis klar ist,
wie es mit dem Thema Ganztags-
grundschule weitergeht. Aber die
Zahlen laufen uns davon“, sagt Ne-
ckarwestheims Bürgermeister Jo-
chen Winkler. „Mit 60 Kindern in
der Kernzeit sind wir an der Kapazi-
tätsgrenze unserer Räumlichkei-
ten.“ Deshalb geht jetzt alles ganz
schnell: Voraussichtlich schon im
Februar 2022 soll das neue Gebäude
inklusive Mensa bei der Grundschu-
le eingeweiht werden.

Fördergelder 2,3 Millionen Euro
kostet das Projekt. Jochen Winkler
ist froh, dass das Land die Schuler-
weiterung mit 1,6 Millionen Euro
unterstützt. So muss die Gemeinde
„nur“ noch 700 000 Euro, plus etwa
300 000 Euro Erschließungskosten,
alleine stemmen. Im Rahmen der
Haushaltskonsolidierung falle es

Neckarwestheim grundsätzlich
nicht leicht, neue kommunale Ge-
bäude zu bauen. „Den Förderantrag
haben wir innerhalb von 14 Tagen
abgegeben. Die Vergabe erfolgte
nach dem Windhundprinzip“, erläu-
tert das Gemeindeoberhaupt.

Einige Überlegungen erforderte
die Standortsuche. Der Fußballplatz
bei der Schule ist in den Pausen sehr
beliebt, den wollte niemand missen.

Auch ein direkter Anbau ans Schul-
gebäude kam nicht in Frage. Des-
halb fiel die Wahl auf ein Grund-
stück des benachbarten Tennis-
clubs. Dort wird schon lange Boule
statt Tennis gespielt. „Inzwischen
hat der Bauhof den Boule-Platz ver-
legt“, so Winkler.

Das Areal ist schon abgeräumt,
die Erschließungsarbeiten werden
demnächst beginnen. Noch in die-
sem Jahr soll das Gebäude in hoch-
wertiger Holzmodulbauweise auf-
gestellt werden. Dann folgt der In-

nenausbau. Läuft alles nach Plan,
könnten Schüler und Lehrer ihr neu-
es Domizil bereits im Februar mit
Leben erfüllen. „Für einen konven-
tionellen Bau müsste man einein-
halb Jahre rechnen“, sagt Winkler.

Die bisherigen Räume der Kern-
zeitbetreuung im Untergeschoss
des 2007 entstandenen Anbaus plat-
zen aus allen Nähten. In der Grund-
schulküche müssen die Kinder in
Schichten essen. „Auch die Schulso-
zialarbeit und die Vorbereitungs-
klassen brauchen Platz“, macht der
Bürgermeister darauf aufmerksam,
dass immer mehr Aufgabenberei-
che dazugekommen sind.

Einstöckig Das neue, einstöckige
Gebäude ist für 90 Kinder geplant.
Mensa, Küche, Gruppenräume,
Werkraum und Sanitäreinrichtun-
gen hat das Architekturbüro „am
frei-raum“ aus Bietigheim-Bissin-
gen dort auf 650 Quadratmeter
Nutzfläche vorgesehen. Zurzeit be-
suchen rund 150 Mädchen und Jun-
gen die Neckarwestheimer Grund-
schule. Aufgrund der Neubaugebie-
te rechnet Jochen Winkler damit,
dass es in absehbarer Zeit 190 wer-
den. „Ziel ist es, immer zweizügig zu
bleiben“, so der Rathauschef.

Der Tennisplatz ist schon freigeräumt. Jochen Winkler freut sich, dass hier ein
Standort für das Kernzeitgebäude nahe der Schule gefunden wurde. Foto: Kostner

„Die Zahlen laufen
uns davon.“
Jochen Winkler

scher Kolonialgeschichte genannt
wird. Auf den Schildern am „Her-
mann-Löns-Weg“ steht, dass Löns
mit der Namensgebung für seine li-
terarischen Werke geehrt wurde.
Weiter heiß es auf dem Schild: „Es
muss dabei jedoch auch auf sexisti-
sche, fremdenfeindliche und antise-
mitische Textstellen aufmerksam
gemacht werden.“ Der Gemeinderat
stimmte der Zusatzbeschilderung
zu. hsc

seine im Rahmen der Nürnberger
Prozesse erfolgten Einstufung als
Mitläufer des NS-Regimes.

Zugestimmt In der nach dem ehe-
maligen Reichskanzler Otto von Bis-
marck benannten „Bismarckstraße“
wird neben dessen Verdiensten bei
der Schaffung eines gesamtdeut-
schen Staates erwähnt, dass Bis-
marck auch im Zusammenhang mit
politischer Repression und deut-

nung könnte nach Ansicht der Ver-
waltung dazu beitragen, Lauffen als
Hölderlinstadt bekannter zu ma-
chen und somit auch den Ausbau
des Tourismus zu fördern.

Auf Antrag des Jugendrates er-
halten auch drei Straßennamen im
Stadtgebiet eine Zusatzbeschilde-
rung. Die Zusatzschilder am Beginn
und Ende des „August-Lämmle-
Weg“ verweisen auf dessen Mund-
artdichtungen, erwähnen aber auch

meinderates den Antrag stellen, ihre
Ortseingangstafeln mit der Zusatz-
bezeichnung „Hölderlinstadt“ zu
versehen. Das ist das Ergebnis der
jüngsten Ratssitzung.

Alleinstellungsmerkmal Damit
soll auf das Alleinstellungsmerkmal
der Stadt Lauffen als Geburtsstadt
des Dichters und Lyrikers Johann
Christian Friedrich Hölderlin hinge-
wiesen werden. Die Zusatzbezeich-

LAUFFEN Eine im Dezember 2020
vom Landtag vorgenommene Ände-
rung in der Gemeindeordnung er-
möglicht es Gemeinden neben dem
Gemeindenamen auch Zusatzbe-
zeichnungen zu führen. Diese müs-
sen jedoch auf der geschichtlichen
Vergangenheit, der Eigenart oder
der heutigen Bedeutung der Ge-
meinde beruhen. Aufgrund dieser
gesetzlichen Möglichkeit wird die
Stadt Lauffen auf Beschluss des Ge-

Zusatz Hölderlinstadt wird beantragt

Kontakt
Regionalredaktion
-728 Leitung: Tanja Ochs .......................... tox
-726 stv. Leitung: Alexander Hettich .......... ah

Redaktion Landkreis/Kraichgau
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-585 Sabine Friedrich ................................... bif
-724 Simon Gajer ........................................ ing
-798 Elfi Hofmann ...................................... eho
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-369 Anja Krezer .......................................... jaz
-374 Jörg Kühl ............................................. jök
-441 Katharina Müller ............................... kam
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-727 Ulrike Plapp-Schirmer ......................... rik
-307 Kirsi-Fee Rexin .................................... fee
-565 Friedhelm Römer .................................. fri
-257 Susanne Schwarzbürger ..................... sb
-748 Andreas Zwingmann ........................... zwi
E-Mail landkreis@stimme.de
redaktion.kraichgau@stimme.de

Seniorennachmittag
Beim Seniorennachmittag in
St. Paulus am Mittwoch, 13. Okto-
ber, erwartet die Teilnehmer ein
Vortrag über den Vogel des Jahres
„Das Rotkehlchen“. Beginn ist um
14.30 Uhr mit dem Gottesdienst.
Passend zum Herbst gibt es Zwie-
bel- und Kartoffelkuchen. Es gilt die
3G-Regel. Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich bei Rita Ritter un-
ter 07133 3666 oder im Pfarrbüro un-
ter 07133 5960.

Lauffen

Autogenes
Training

CLEEBRONN Das Autogene Training
ist ein bewährtes Entspannungsver-
fahren. Ein Kurs dazu wird ab Don-
nerstag, 14. Oktober, bei der VHS
Cleebronn angeboten. Während vie-
le bereits mit dem Grundlagentrai-
ning eine erhebliche Stressredukti-
on im Alltag erreichen können, bie-
tet die Fortgeschrittenenstufe ein
personalisiertes Training an. Hier
wird das eigene Unterbewusstsein
und das vegetative Nervensystem
nicht nur mit den bekannten Stan-
dardformeln zur Ruhe angeregt,
sondern ganz eigene Formeln wer-
den entwickelt. So lassen sich Prü-
fungsängste, Schmerzen oder Süch-
te gezielt reduzieren und auch neue
Gewohnheiten, Verhaltensweisen
und Eigenschaften leichter entwi-
ckeln. Bei der Erstellung der eige-
nen Formel wird zusätzlich persön-
lich beraten. Diese Stufe ist auch of-
fen für Anfänger, empfehlenswert
ist aber das Grundlagentraining am
gleichen Tag. Dozent ist Stefan Hei-
denreich. Der Kurs findet sechs Mal
donnerstags von 19.30 bis 20.30 Uhr,
online über die vhs.cloud statt. Die
Kosten betragen 40 Euro bei sieben
bis neun Teilnehmern. red

INFO Anmeldung
Eine Anmeldung ist möglich bei Astrid
Scherer unter 07135 9909003 und über
cleebronn@vhs-unterland.de sowie auf
www.vhs-unterland.de.
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